
WienerRathaus-Korrespondenz
NeuesRathaus .Fol .31360 .
herausu .verantw .RadA .g .
17 .Jahr ,Mittwoch,15 .Mai1907.

JohannStraufsTheater ,heute
nachmittaghielt dieTheaterlokal¬
Commissionan Ort undStelle
ihre Beratungüber dasabge¬

änderteBauerektfür dasge¬
planteJohannStraußTheaterin
der Havortenstraße8 ab .Bau¬
werberist bekanntlichalsDirektor
LeopoldMüller ,Verfasserdes
ProjektesArchitektBrandt ,und
die BanausführunghatBau¬
meisterSauer .DasHauptportal
liegt in derPavortenstraße
in einemgroßenKundbar ,der
die Hoyersenthält dasTheater
erhält 1088Sitze undkeinen

Stehplatz .DiePassadensind
sehrhübschgehalten ,eineVerun¬
staltung desMozartplatzes
findetdadurchabsolutnicht
statt .ZurErzielunggleichmäßiger
assenabständegegendenMagar¬

platesindzweigedecktedurch¬
jahrten angeordnet ,vondenen
die eine als zufahrtzurHof¬
tage amMozartplätzedient
das vorgelegte Projektwurde
eingehendgeprüftundmit
denBestimmungendesTheater¬
bangesetzesvomJahre1882in
Übereinstimmunggefunden.
der vorgeschriebeneAbstand
vondenNachbarobjektenher¬
15merscheinteingehalten .
secken undArbeitsgallerin
sindsämmtlichinEisenbetten
gehaltenHolzgelangtnichtzu
Verwendung.Auchdieange¬

ordentenAusgängeentsprechen
denVorschriften .Beiderein¬
gehendenBeratungdesPro¬
jekteswurdenocheineAnzahl
Bedingungenfeüerpolizeilicher ,
bauundsicherheitspolizeilicher
Naturgestellt .Eswurdebereits
Rücksichtgenommenauf dieBe¬
stimmungendes inBeratung
befindlichenneuenTheaterbau¬
gesetzes ,so daßdasneueThea¬derBestimmungenter mit dieserGesetzentwurfe
nichtsollidierenwird .Bezüglich
derProsperiumsöffnungwürde
eine Restringierungvon14auf
12 mverlangt dieBauwerber
erklärtensichbereit ,sämmtlichen
aufgestelltenBedingungenzuent¬
sprechen .DasProjektwirdnun¬

mehrder Baubehördezur
BegutachtungundErledigung
vorgelegtwerden.
ausdemRathaus ,die fürver¬

gen Donnerstaganberaumte
SitzungdesHeimatsrechtsaus¬
schußes ,sowiedie fürFreitag
nachmittagsangesetzteSitzungdes
Gemeinderatwurdeheute

abgesagt.
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Vorsitzendev .B .S .Neumayer
undhierkammer.

M.Gottbauerberichtetüberden
AntragdesG .Angeliaufreichere
AusschmückungdesNotikirchenparkes
imG .BezirkmitBlumenundbrau¬
tragt ,einenBerichtdesStadtgarten,
DirektorszurKenntniszunehmen,
wonachfür diemittlereWiesegegen¬
überderKirche,unddiebeiderseits
anschließendenzweikleinenRasen¬
flächenfür dieSommeranstänzung
einereichereAusstattungmitBlu¬
menbeabsichtigtist .( Aug. )

DasProjektfür denNeubau
eines Hauptratssaales inder
SiegassezwischenElisabethpromenade
undBürgerstraßeam9 .Bezirk
wirdmitdemKostenerfordernisse
von6000genehmigt.

NacheinemBerichtdesM.Busch
d die BewilligungzurAblei¬
ig derRealitätGandendorf

6 klergasseParz .196aufzwei¬
Baustellenerteilt .

dieSchadloshaltungfürdenzur
StraßeabzutretendenGrundbei
derRealitätUnterWeidling
GandtstraßeundGrieshofgasseim
Ausmaßevon97418mwirdmit
und21250l .festgesetzt.

Manbeantragt die
AusgabevonGartenzumPreise
von20HellerfürsolchePersonen,
welchediestädtischenStrombader
im Donaukanal ,entwedernur
besichtigenwollenoderalsBeglei¬
ter jugendlicheroderkränklicher

Badebedürftigererscheinen.Aug.
dasvomM.hölzvorgelegteProjektfürdenNeubaueines

Haupturatskanalesin derRuth¬
Gasse ,FormankasseundDien¬
sinsAndrassestraßeam19 .Bezirk
wirdmitdemKostenerfordernisse
von25000genehmigt.

dieErrichtungvon46Gassam¬
menimWertheimsteinpark ,welche
inderZeitvom1 .Aprilbis15 .Oktober
bis10Uhrabendszubrennenhaben,
wirdmitdenjährlichenKostenvon
1380genehmigt.

dieSchadloshaltungfürdie
StraßengrundabtretungvonderLie¬
genschafts .Z .355Heiligenstadt,Pro¬
busgasseimAusmaßevon4217
wirdmit5 perinfestgesetzt .

M .D .ein beantragt ,an¬
läßlichderVerlegungderForstver¬
waltungKaiserbauin denReit¬
hofnachNaßwaldAdaptirungs¬
kosteninderHöhevon7680Mzu
genehmigen .Aug.

dasvomM.Straßevorgelegte
ProjektfürdieAsphaltierungdes
Brigittaplatzes,undfürdieNeu¬
pflasterungderRaskelgasseim20.
BezirkwirdmitdemKostenersor¬
dernissevon76421kgenehmigt.

M.WesselbeantragtdieVor¬
nahmevonPerialherstellungenim
k .k .Staatsmnasiumfürden6.
BezirkmitdenKostenvon6355
Gronen .( Aug. )

zudenReichsratswahlen.Anlaß,
lich seiner gestrigenWahlzum
Reichsratsabgeordneten,wurde
Bam.Dr .Zuegerinderheutigen
Stadtratssitzungallseitiglebhaft

beglückenscht .Auchden
TomolabeglückwünschtederVor¬

sitzendev .B .hierhammerzu
seinerWahl.
terztlicheUntersuchungvon
Schulkindern .Einesderinteressan¬
testenObjektein derAusstellung
in der Stundedas Kindist
dieDarstellungderErgebnisse
derärztlichenUntersuchungsämmt¬

licher KindereinerWienerallge¬
meinenVolksschule.Esist diesdie
erstesolcheUntersuchung,diein
WiengemachtwurdeundBürger¬
schuldirektorEmanuelBay ,welcher
allwöchentlichamDonnerstageine
führungdurchdiewissenschaftlichen
AbteilungenderAusstellung
veranstaltet ,versäumtesnie
aufdieseaußerordentlichlehr¬
reicheDarstellunghinzuweisen.
Eswurden390Kinderärztlich
untersucht,unddieElternaller
dieserKinderhabenbereitwillig
ihre Zustimmungdazugegeben.
wohlmeinteein Vater ,meinKind
ist ja gesund,wozudieseUntersu¬
chung?Nachdemihmnahegelegtwur¬
de ,eskönneihmwohlnichtgleich¬
giltigsein ,obseinKindneben

einemgefundenodersuberkulos
erkranktenKindesitze ,erklärte
ersichsofortfürdieUntersuchung.
EineMutter,dessenKindsehrstark
verwasist ,ersuchte ,obsie ihrKind
selbstdemArzteohneBeiseinder
Lehrkräfteverführenkann .Dieses
Ansuchenwurdeohnweitersbe¬
willigt .Beieinzelnenlangen¬
krankenKindernhabendieEltern
bereitsmitihremHausarzteKü¬
schwachegenommenundnachdessen

vnd

WeisungendienötigenMaßnah¬
mengetroffen .Ausdenausge¬
stelltenTabellenkönnendieBesucher
entnehmen,daßbei 12Kindern
Herzklappenfehler,bei37einnicht
ganznormalesHerzkonstatiertwurde
daßsolcheKinderbetreffsdesTurners
nichtgeeignetodernurfürbe¬
sonderneinzelneÜbungengeeignet
sind ,bedarfwohlnichtbesonders
hervorgehobenwerden .25Kinder
wieseneinseitigenLungenschitzen¬
katarrhmeistüberkels ,zwei
beiderseitigenLungenspitzenkatarrh
auf ;2 )warenlangenschwach,
30leidenanBrauchtes,14habenbei

Symphrasenanschwellung,40be¬nachweisbarwir
seit Anniemittlerundhöhere
Grade ,2 KinderhabenPlattnüße.
KariöseZähnewurdebei351Schüler

gefunden,guteZähnehabenblos29
Jedenfallsist esdankenswertanzu¬
erkennen ,daßderBezirksschulrat
derStadtWiendieärztlichenUnter¬
suchunggestattete ,umdiesich
D .EmilMarkusbesondereVerdienste
erworbenhat ,dennderartigeUnter¬
suchungenbedürfenvielerStunden;
aberauchdasLehrpersonalehat
unterstützendmitgewirkt.



AufdieFragenachdenUrtheil
desBürgermeisternachdem
Kahlenschallvndtderselbe,
daßesselbstständlichfürje¬
denPolitikerimAugenblicken
schwersei einGesamtbild
zu entwesen .Wasdie
AnrietlichsocialeParteianbe¬
kompt ,gesteheichaufrich¬
tig dasunsereErwärtigen
übertroffenwurdenn ,besor¬
das wenn wir in den
Stichwahlenam23 .nocheine
in Mandatoerlangensollte
vorrechterBedeutigfürun¬
sen Parte ist dasswir
in einer Stärke vonweit

mehrals 60 insParlament
einziehenwerden,biswor¬

lächerlich zuverkennen ,
dass dieSozialdemoraten
einen geradezu unge¬
ahntenBefolgungen
haben ,ich kannnicht
beurtheilen ,wieparte
sie ins Partes ein¬
ziehenwird ,gewissist
jedoch ,daßes ihnenmeh¬
lich sein ,wird ,inbe¬
deutendenEinflussauch
großeEntschließungen
ausgebe .Ichgestehe
aufrichtig ,dassichdieStadt
der sogenanntenBürger¬
lichen Patrio sehrüber
schätzthabe .Ichhatteein
gedacht ,das einesolche
förmlicheVerachtungstatt¬
finden werde ,wiees
geschehenist .

UnsereParteihatdasGlückeinegemachteParteizu
sein Sie wievertenten
meinantwordtlich

ste GruppederArbei¬
ten dazu wenn
des auchdieRothalden¬
ratumbestreiten ,dieübrigenElementesiedie
sogenanntenkörperlichen

kennet ,es werde
ichgesagthabeeinbleibe
weil wir auchdiese
Weise wir einzigen
StandeworindenSozial¬
Democratenistauszuhal¬

ten WelchesMandetwerden
Sie behaltenDasweisichnichtdie
Parteileitighatnochnicht
entschieden ,wasich
selbewill ,dasweisich
aber ich sah esnicht

AuchdieFrageobdieSe¬
zialdemokratio als ein
der stärksten Patieneine
Stelle im Präsidiumdes
AbgeordnetenHausesbean¬
sprechen werden ,wo
weist der Bürgers
nechtdarauch ,dassim
DeutscheReichstagder
Sozialdeme sich
von solchenwerden
Er halten .Allerdings
fügter hingesinddie
act .locialiumveratum
sehr erschiedenwerden
der deutschenSozial¬
veneration in es war
nicht eingesehenwaren
sie das bei unsnicht
anstrebensollten .

Dadie AussichtendesNachzahlenin Wienbe¬
heit sagt derBurmeister

das

andereherren den werde
in Processgeführet
halte ,weil sich die

berlichen Porten
sich gegendieSociale

Inseratur zusammen
schlieben werden .Die
Wahlanders ist frag¬

lich doch dabei das
auchdiesergewähltwerde

bei der Man ,daß
es in weidlich zueiner

Schwahlkommensei
schon einbehende
beholt ,wennmanbedenkt,
als Vater von demBe¬bei ein verzehrigenScheiltdenZeiten der Hemmnacher¬
entsendetwordenist
AberdieWahlflechtandere
sichderBurgermeisen,daßsie
vollkommenlogischseinjeden
Rechtaufspreche,einePflichtder
SchulpflichtdasRechtaufUntericht¬er
derMilchlichtdesRechtauf
VerteidigungundderRechtlichte
DieWahrschlechteGewißsei ,es
mitderMahlschlichtzutanten,
daß92derWählerandie
denanvielleichthattensich
beidererstenWahlen800 %derWählerangefunden,jedenfallsobabernichtsoaufdieFrage
gegenzüglichdiedienichtgewählt
haben,strenge,mitStrafen
vorgegangenwerde,sagteder
Bürgermeister,daswirdirgend
ein Magistratbesorgen ,den
Kopfobenwiederdieden
Leistennicht

Aufdie Frage .Wievonden
SchriftlichsozialeninsMinisterium
eintretenwirdantworteteder

BurgermeisterIchnicht.Ichbe¬
sehrherrnBürgermeistervon
WirhiebinichIhnen ,einun¬
abhängigerfernerMannund
kannmeinerAufferungen
Ausdruckverleihen,hiehabeich
dasGefühldervollenUnrathung
keit .Ichhabewohleineder
garzurNamenmeinerPeter
nemgehört ,ich kaumaber
mirsagen ,solangeichetwas
zuredenhaben,bleibtdiePartei
abhängig,sowieeinerindas
Ministeriumeintritt ,istsie
nichtmehranhängig ,undes
ist nichteingut ,Ministerzu
seinundnichtvonVorteil ,das
habengeradediegestrigenWahlen
bewiesenbitt ,dasgeltt ,abernicht

furewigeZeiten .Eskanaller¬
dingseinmaleineCombination

entreten ,die es nötigmacht
daßein MitgliedderPartei
in dasMinisterementsendet
wirdoderdaßdieParteiesgelaßt,
daßeinMitgliedderBerufung
folgt.AufdieFrage,wiesoes
kommenn,daßdasEinmenger
Mandat,wodieStadtArbeiter
beschäftigtsindverlorengegangen
sei ,mein H .Lageram
WennineinemBezirkgestritten
wird ,ist dieserschonangekrän¬
stalt .Eswärendervornehmen
zuviel CandidatenauchvonihrerPartei .Dasist auchder
GrundderNiederlagederdeutschen
beidieserWahl,überhauptist
dieZeitlichtungdasUngleich
derDeutsche,undwennsiesich
nichteinigen,werdensieihren
Einflußganzverlieren.Sowere
esauchganzabgesehenvordemAushalte.
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